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Sie MiliiumskimLgebrmg des Handwerks
Berlin , 20. Februar .

Aus Anlaß seines zehnjährigen Bestehens trat der
Reichsverband des deutschen Handwerks am 18 . Februar im
Sitzungssaal des Reichswirtschaftsrats unter der Leitung
seines Vorsitzenden F . Derli n-Hannover zu einer öffent¬
lichen Kundgebung zusammen , die aus allen Teilen des
Reiches sehr gut besucht war .

Nach den verschiedenen Begrüßungsansprachen erstattete
der Vorsitzende F - Derlien seinen Bericht . Der Reichs¬
verband habe die Einheitsfront im Handwerk hergestellt .
Auf sozialem Gebiet lehnt das Handwerk eine Einbeziehung
m die bestehenden reichsgesetzlichen Awangsvecsicherungen
ab . Es gehört zum Begriff der Selbständigkeit , daß
der selbständige Handwerker auch nach Kräften selbst für
sein Alter Sorge trägt durch Beitritt zu den vorhandenen
berufsständischen Versicherungskassen . Auf steuerlichem Ge¬
biet hat der Reichsverband mannigfache Mitarbeit leisten
können , bei der sich das enge Zusammenwirken zwischen den
Handwerks - und Gewerbekammern und den fachlichen Or¬
ganisationen vorteilhaft auswirkte . Auf dem Gebiet der
Sozialpolitik hat der Reichsverband dem Deutschen Hand¬
werks - und Gewerbekammertag als der berufsständischen
und gesetzlichen Organisation den Vortritt gelassen . Gegen¬
über den politischen Parteien hat der Reichsverband stets an
dem Grundsatz festgehalten , daß er Neutralität zu üben hat .
Von diesem Grundsatz wird er sich auch weiterhin leiten
lassen.

Darauf sprach Unioersitätsprofessor Dr , v . B e ck e r a t h °
Bonn über das Thema „Das Handwerk als Träger deut¬
scher Kultur .

" Das Handwerk ist in vielem der gegebene
Mittler zwischen Gestern und Morgen , der Stand , der die
bleibenden Werke des alten Deutschlands im neuen frucht¬
bar machen kann. Verhältnismäßig gestärkt durch manche
dem Handwerk günstigen Seiten der jetzigen Wirtschafts¬
lage , vor allem aber durch die klug geleitete Aufbauarbeit
der drei letzten Jahrzehnte , ist das Handwerk volkreich
genug , um einen wichtigen Jakkor zu bilden , ist es ökono¬
misch stark genug , um für die deutsche Volkswirtschaft un-
entbehrlich zu sein und kann es diese seine Stellung nicht
nur zum eigenen Nutzen , sondern zum Nutzen der Gesamtheit
verwerten . Reue Aufgaben sind neben Fortführung sozialer
Arbeit und Ausbau der politischen Organisation des Hand¬
werks der weitere Ausbau seiner Genossenschaften und ge¬
nossenschaftlichen Sreditorganlsaklonen » ferner aber die Na¬
tionalisierung der Handwerksarbeit , wohlgemerkt im Rah¬
men des Handwerksgemäßen , in welcher schon jetzt unter
Leitung der Spitzenverbände und vor allen Dingen des
Deutschen Handwerksinstituts so Hervorragendes geleistet
wird . Die Zukunft des Handwerks kann niemals im Gegen¬
satz zu anderen großen Wirlfchafisständen , weder der Land¬
wirtschaft noch der Industrie , liegen . Seine glückliche Zu¬
kunft ist iurchaus gebunden an den harmonisch -organischen
Ausbau der ganzen Volkswirtschaft .

Der Vorsitzende des Westfälisch - Lippischen Handwerker¬
bundes , Drechslermeister Feuerbaum - Dortmund , sprach
über «Das Handwerk zur deutschen Wirlschasts - , Jinanz -
»md Sozialpolitik " . Das Trauerspiel der Finanz - und
Steuerreform hat tiefste Bitterkeit ausgelöst , zumal gleich¬
zeitig mit der versprochenen Steuersenkung besonders in
den westlichen Industrie - Großstädten die Gemeindeverwal¬
tungen mit nachträglichen Gewerbesteuererhöhungen bis zu40 Prozent herausgekommen sind . Insbesondere die mittel -
ständische Wirtschaft kann die nach Annahme des Doung -
plans bestehenden ungeheuren Belastungen nur tragen ,
wenn eine gründliche Umstellung der Wirtschaftspolitik er¬
folgt . Erstes Erfordernis sei eine grundlegende Finanz¬
reform , die sich nicht in einer „Sanierung der Kassenlage"
des Reichs erschöpfen darf . Jede Reform niuß mit Aus¬
gabensenkung anfangen und darf nicht in einer bloßen Um¬
wandlung der Steuerlast von direkten auf indirekte Steuern
bestehen . Die Ursache für die heutige schlechte Finanzlageder Gemeinden ist nicht zuletzt die den Grundsätzen einer
wahren Demokratie und Selbstverwaltung völlig wider -
prechende Tatsache , daß die Ausgaben in den Gemeinde -

Mitgliedern beschlossen werden , die
Mst die finanziellen Lasten dafür nicht zu tragen haben .Damit ist sie fach eine übertriebene AusgabenpolMk ver¬bunden . Die sofortige Einführung einer alle Gemeindeein -
gesessenen erfas enden Gemeindesteuer ist daher das zweite
Hauvterfordernis für jegliche Finanzreform .

Zur Sanierung der Sassenlage des Reichs und der Ar¬
beitslosenversicherung die Reserven der Sozialversicherungen
heranzuziehen , lehnt das Handwerk ab . Es ist schon kata¬
strophal genug , daß infolge der Ausgaben - uno Finanz¬politik der Gemeinden der Hauptteil der Sparkasseneinlagen
zur Konsolidierung der schwebenden Schulden verwandt wer¬den soll und der Baumarkt dadurch ohnehin aufs schwerste
getroffen wird .

Zur Vau - und Wohnungspolilik forderte der Rednervolle Ausschöpfung der vorhandenen Möglichkeiten einer
Lockerung der Zwangswirkschafksgesehgebung . Die Haus -
zmssteuex ist während der Dauer ihrer Erhebung lediglichzum Zweck des Wohnungsneubaus zu verwenden . Der
Sozialgesetzgebung steht das Handwerk getreu s- iner lieber -

lageriviegel
Halbamtlich wird erklärt, die Meldung daß der Reichs-

außenminister sich mit Vertretern der Regierungsparteien
über das Polen - Abkommen besprochen und daß in derselben
Angelegenheit Besprechungen in Warschau und Paris statt-
gesunden hätten, sei unrichtig.

Wie die Deutsche Rundschau aus Thor« meldet, hak die
Polizei in dem Büro des deutschen Sejmabgeordneten Moritz
eine Haussuchung abgehalten . Sämtliche Akten des deutschen
Wohlfahrtsbundes wurden beschlagnahmt. Der Geschäfts¬
führer de» deutschen Sejmbüros in Thorn, Franke, wurde
verhaftet .

Die Wahlen ln Japan haben nach den bisherigen Ergeb¬
nissen eine Mehrheit für die Regierungspartei Minseito ge¬
bracht .

lieserung an sich positiv gegenüber . Das Handwerk erwartet
aber künftig eine Abweichung von der bisher herrschenden
Schematisierung und Schablonisierung und eine stärkere Be¬
rücksichtigung der Erfordernisse und Eigenart der Hand -
werkswirtschasi . Das gilt insbesondere bezüglich des Ar¬
beitsschutzgesetzes. Die schematische Einführung und Hand¬
habung des Achtstundentags lehnt das Handwerk ab . Die
tarifverkragliche Regelung des Lehrlingswesens ist unverein¬
bar mit den Grundgedanken des Lehrverhältnisses im Hand¬
werk . Die im Berufsausbildungsgesetz vorgesehene Gemein¬
schaftsarbeit in den paritätischen Ausschüssen bei den Kam¬
mern kann das Handwerk nur unter der Bedingung an¬
nehmen , daß sie Organe der Kammern sind und nicht neben
diesen stehen

Das Handwerk erkennt die Rvtroendtgren ver Allsrecht¬
erhaltung der Sozialversicherung im Interesse der Erhaltung
der Volksgesundheit und Arbeitskraft an . Den politischen
Rücksichten entspringenden Bestrebungen , den Kreis der in
den Krankenkassen Zwangsversicherlen gegen den Willen der
Betroffenen zu erweitern , wird sich das Handwerk mit allen
Kräften widersehen , ebenso den Bestrebungen , die Jnnungs -
rrankenkassen zu zerschlagen oder deren Weiterbildung und
Entwicklung unmöglich zu machen . Bei der Arbeitslosenver¬
sicherung kann das Handwerk weder einer Sanierung durch
Erhöhung der Beiträge noch einer Gesahrengemeinschaft mitden übrigen Zweigen der Sozialversicherung zustimmen .

Der Gedanke des Britischen Weltreichs
Die neue Reichspartei

Wie bereits kurz berichtet , hat Lord Beaverbrook , dereme Reche einflußreicher Zeitungen in England besitzt , die
Gründung einer neuen Partei , der Reichspartei , indie Wege geleitet , und der andere Zeitungsmacher . Rot -
Herme re , hat sich ihm nun angeschlossen. Der Grund -gedankc der neuen Partei ist ein Reichszollverein .der in England zahlreiche Anhänger hat . Beaverbrook und
Rothermere spekulieren auf die Anhängerschaft zweier ganzvoneinander getrennten Bevölkerungsschichten . Die eine setzt
sich aus all den wirtschaftlichen Kreisen zusam¬men , die den geschwundenen britischen Wohlstand beklagen
ussodie einzige Rettung in einer Zollpolitik sehen, die zu¬nächst zwar kaum die Dominien , aber mindestens doch dieKronkolonien wirtschaftlich an das Mutterland binden soll .Die Zweite Schicht wird von jenem nußerordent '

ich zahl¬reichen Teil des englischen Volkes gebildet , für den das Wort
Empire . Weltreich , auch heute noch e >nen stolzen , beinahe
mystischen Klang hat . Gerade diese teils wirtschaftlich , teils
gefühlsmäßig orientierten Wählerkreise sind jedoch ihrer
Ueberlieferung gemäß alte Wähler der Konservativen
Partei . Cs bleibt abzuwarten , ob die Anhänger des Em¬
pire - Gedankens die Loslöfung von ihrer bisherigen partei¬
mäßigen Bindung mitmachen wollen und können . In dieser
Frage liegen Erfolg oder Mißerfolg der neuen Partei be¬
schlossen .

Man erwartet mit Spannung , was Bald min und
seine Kollegen zu sagen haben werden . Jedenfalls aber wird
der Konservatismus immer mehr in eine schutzzöllnerischeLinie hineingedrängt , so daß man mit Recht annimmt , der
nächste Wahlkampf werde zum ersten Mal seit 1923 wieder
van dem Gegensatz „Schutzzoll oder Freihandel "
befruchtet werden .

Das Programm der britischen Industrie
Cs ist nicht ohne Bedeutung , daß sust in demselben

Augenblick , in dem der Zweckverband Beaverbrook u .
Rothermere mit der Werbung für den Gedanken des Bri¬
tische n W eltreichs hervortreten , die Vereinigungder britischen Industrie einen ausführlichen Be¬
richt veröffentlicht über die Wege zur Förderung des Han -
dels innerhalb des Britischen Weltreichs . Zwischen beiden
Schritten besteht keine politische Verbindung , der von
Beaverbrook vorgeschlagene Reichszollverein wird sogar als »
unpraktisch vorläufig ausdrücklich abgelehnt „nd nur als I
Zukunftsideal gebilligt . Der Bericht verlangt jedoch dringend
djM engsten wirtschaftlichen Zusammenschluß Gryßbrisgn - '
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niens mit den Dominien und den Kolonien , gewissermaßen
eine politische Rationalisierung der Industrien
innerhalb des ganzen britischen Weltreichs , damit man sich
nicht gegenseitig verderbliche Konkurrenz mache : die ge¬
plante Einberufung der Reichswirtschastskonse -
renz soll eine dauernde Einrichtung mit einem ständigen
amtlichen Sekretariat werden ; die gegenseitiaen Vor¬
zugszölle sollen beibehalten und ein reger Luftver¬
kehr zwischen dem Mutterland und den übrigen Reichs¬
teilen eingerichtet werden . Alle diese Vorschläge zeigen ,
wie sehr die führenden Wirtschaftskreise Englands von der
Notwendigkeit eines Ausbaus des wirtschaftlichen Zlckam-
menhangs der verschiedenen Reichstelle durchdrungen sind.

Ileuesle Nachn- len
Abircunung des Polenabkommens von den Poung Gesehen ?

Berlin . 20. Febr . Wie die D . Allg . Ztg . meldet, hat sich
das Reichskabinett in seiner heutigen Sitzung mit dem
deutsch - polnischen Liquidationsabkommen
beschäftigt . Es sei damit zu rechnen , daß infolge des starken
Widerstandes gegen dieses Abkommen seine Abtrennung
von den übrigen Bounggesetzen notwendig
werde .

Reichsauhenminlster Dr . Curtius hatte kürzlich im
Reichstag erklärt , die Abtrennung des Polenabkommens sei
für die Regierung unannehmbar . Es scheint aber , daß
die Bedenken gegen diesen Vertragsentwurf sich derart ver¬
stärkt haben , daß die Reichsregierung ihren Standpunkt
doch aufgeben mußte . Sollte vielleicht der Reichspräsi¬
dent nach dom Besuch Hugsnborgs un>d Obersohrens ein«
gegriffen haben ?

Der Reichsverband des deutschen Groß- und Uebersee-
Handels gegen die Skeuererhöhungen

Berlin , 20 . Febr . Borstand und Reichsausschutz deS
Reichsverbands des Deutschen Groß - und Ueberseehaydels
haben eine Entschließung gefaßt , in der es u . a . beißt : „ Die
Not der deutschen Wirtschaft ist so groß , daß die Steuerkrast
schon jetzt versagt . Eine Erhöhung der Sleinrn ist deshalb
nicht nur untragbar , sondern zwecklos, om Gegenteil ist
Steuersenkung unerläßlich . Jedes Fma vrvgromm ist un¬
annehmbar. das nicht mindestens eine - rttge we -entliche
Senkung der die Wirkschaft besonders vmastenden direkten
Steuern ermöglicht.

Die Tierquälerei im Strafrecht
Berlin , 20 . Febr . Der Strafrechtsaus ^ des Reichs¬

tags hat den Z 366 der Vorlage (Tier . > e
'

» in folgender
Fassung angenommen : „Wer ein Tier a o s i cht l i ch q u ä I t
oder roh mißhandelt , wird mit Gefängnis bis zu sechs
Monaten oder mit Geldstrafe bestraft .

" — Paragraph 4l2
lautet : „ Wer einer zum Tierschutz erlassenen Vorschrift zu¬
widerhandelt , wird mit Geldstrafe bestraft . " Ferner wurde
der vom Abg . Dr . Bell (Ztr . ) beantragte Absatz 2 angenom¬
men : „Handlungen an Tieren dürfen ni mit Strafe be¬
droht werden , soweit sie zur Verfolgung ernfte -- wissenschaft¬
licher Zwecke oder zur Erfüllung d -r Gebräuche
einer Religionsgesellschast des offen l .chen Rechts
(Schächten ) geboten sind ."

Aeberkritk zur Deukschnationalen Voll ^partsi
Berlin , 20. Febr . Die Landtagsabgeordneten Giese -

l e > und Dr . Z
'
i e g e n w 8 r te r sind vom völNschnationalen

Block zur Deutschnationalen Volkspartei übc .etreten .
Aufruf für eine Erzbergerkapelle

Berlin , 20 . Febr . Der Zentrnmsabgeordnete des Reichs¬
tags Diez und der Präsident des badischen Landtags Dr .
Baumgartner veröffentlichen einen Aufruf zur Errich¬
tung einer Kapelle „ Regina pacis " für den ermordeten
Reichsminister Matthias Erzberger , dem das katholische
Volk so viel zu verdanken habe . Die Unterzeichner des Auf¬
rufs hoffen , am nächsten Todestag Erzbergers , am 26. August
1930. den Grundstein zu der Kapelle legen zu können .

»

Zehnjähriges Amksjubiläum des ungarischen Reichsverwesers
v. Horty

Budapest , 20. Febr . In feierlicher Sitzung erledigte heutedas Abgeordnetenhaus den Gesetzentwurf über das zehn¬
jährige Jubiläum des Reichsvsrwesers Nikolaus v . Horty .Der Entwurf sieht vor , daß der Name Horty durch Ver¬
knüpfung mit einer Reihe öffentlicher Bauten und Einrich -
tungen verewigt werde .

Chaukemps mit der Kabinettsbildung beauftragt
Paris , 20. Febr . Staatspräsident Doumergue berief heute

vormittag den Vorsitzenden der radikalen Kammersraktion ,Chautemps . zu sich und übertrug ihm die Bildung desneuen Kabinetts . Chautemps wird versuchen , die „Einigungder Republikaner auf ein demokratisches und nationales
Remerunasvroaramm " duMMbren .
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^ chautsmpr hat Tardieu um seine Mitarbeit gebeten ,damit dieser die Leitung der französischen Abordnung ausder Londoner Flottenkonferenz behalte. Tardieu hat sich
seine Antwort bis heute nachmittag Vorbehalten .

Die italienische Flottendenkschrift
London, 20 . Febr . Die italienische Denkschrift zur Flot -

tenjrage stellt u. a . fest , daß Italien bereit sei , jeder auch
noch so einschneidenden Herabsetzung der Rüstungen zurSee zuzustimmen unter der Voraussetzung, daß keine an¬dere Macht des europäischen Festlands diese Grenze über¬
schreite . Der Bau der nach dem Vertrag von Washingtonfür die nächsten 6 Jahre zugelassenen Neubauten von Kampf-
sch ' ffen erster Ordnung solle bis zum Ablauf dieser sechsJahre verschoben werden. Italien sei bereit, die völlige
21 bschaffung der Schlachtschiffe zu erwägen . Be¬
züglich der Flugzeugmutterschiffe und aller im Washingtoner
Abkommen nicht genannten Kriegsschiffs sei Italien bereit,
nicht über die Tonnenzahl der stärksten europäischen Fest¬
landmacht hinauszugehen , ebenso für die Tauchboote ,deren etwaige gänzliche Abschaffung Italien wohlwollend
prüfen würde .

Die amtlichen Verhandlungen der Flottenkonferenz wur¬
den wegen der französischen Kabinettskrise vorläufig auf
eine Woche unterbrochen .

Der Wahlkampf in Japan
TNinseiko und Seyukai

Tokio. 20 . Febr. Der Kampf in den Parlamentswahlen
l-at seinen Höhepunkt erreicht. Radio, Flugzeug, Kino und
Auto sind reichlich in den Dienst der Werbung gestellt. 3n
119 Wahlkreisen werben 800 Kandidaten um die Gunst von
12 Millionen wahlberechtigter Männer, und führen einen
leidenschaftlichen Kampf um die 466 Sitze des japanischen
Parlaments. 3n der Hauptsache wird die augenblickliche
Schlacht, wenn man von den zahlreichen Splitterparteien ab -
steht, zwischen den beiden großen Parteien ausgetragen : der
Min seito , der jetzigen

'
Regierungspartei, die vom Mi¬

nister Hamaguchi , dem Löwen , wie er im Dolksmund
heiht, geführt wird, und der Seyuka i, deren Führer der
jetzt 76jährige Inukai ist . Außenpolitische Fragen stehen
nicht zur Entscheidung . Der Kampf geht um die Frage der
Fortführung des innerpolitischen Programms des jetzigen
Erstministers, das strikte Drosselung der öffentlichen Aus¬
gaben und äußerste Sparsamkeit in der Wirtschaft und im
Leben des einzelnen zwecks Besserung der Wirtschaftslage
des Landes vorschreibt .

Mrtlemderg
Steuerfragen im Finanzausschr ^

Stuttgart. 20 . Febr . Im Finanzausschuß des Landtags
erklärte bei Kap . 81 (Grund- , Gebäude- und Gewerbe¬
steuer ) Finanzminister Dr . Dehlinger auf Anfragen,
das Steuervereinhettttchungsgeseh sei !m Lauf des Som¬
mers zu erwarten . Es wäre daher verfehlt, am Landessteuer¬
gesetz, das zu den besten im Reich gehöre , vorher noch etwas
zu ändern . Das Gewerbe müsse im Stand bleiben , da» ver¬
lorene Betriebskapital wieder anzusammeln. Der Steuer -
einzug erfolg« bei uns durch die Gemeinden, welche die
Derhmmriss der Greucrpfiichtlgrrr SrrücksichtiHe » und scho¬
nend Vorgehen könnten . Die Staatshauptkasse sei angewiesen ,
besondere Notstände in Gemeinden und Amtskörverschaften
im Auge zu behalten . Das Steuersatz sei in den letzten Rech¬
nungsjahren erreicht worben. Gesuche um größere Steuer¬
nachlässe seien nicht häufig an das Finanzministerium ge¬
kommen ; in etwa 25 Fällen seien rund 30 000 RM nach¬
gelassen worden . Ein Verzeichnis der Nachlässe dem Land¬
tag vorzulegen , sei nach der Reichsabgabenordnung unzu¬
lässig. Ein Antrag Winker (Soz .) , dein Landtag ein Ver¬
zeichnis der Steuernachläffe vorzulegen, wird mit 11 Nein
gegen 5 Ja abgelehnt. Ein Antrag Körner , Dr . Häcker ,
Stooß (VB.) , das Staatsministerium wolle untersuchen , ob
nicht angesichts der fortdauernden Unrentabilität der Land-
und Forstwirtschaft eine entsprechende Herabsetzung der
Grundkakastersteuer gerechtfertigt erscheine, wird mit 10 Ja
gegen ein Nein und 5 Enthaltungen angenommen. Kap. 81
wird unverändert genehmigt.

In Kap. 86 (Einnahmen aus Reichssteuern ) ist der An¬
teil des Landes mit 82,4 Millionen angefetzt, das sind 1,2
Millionen mehr als im Vorjahr . Die Kraftfahrzeugsteuer
soll 8,4 Millionen Mark erbringen . Als außerordentliche Zu¬
weisung an den Ausgleichsstock, aus dessen Hilfe viele Ge¬
meinden angewiesen sind, find wieder 1,24 Millionen Mark
vorgesehen . Finanzminister Dr . Dehlinger befürchtet ,daß be! der verlcklechterten Wirtschaltskoniunktur und durch

Sein Genius
Ein « Künstlergeschtchtr vo « Lla » » Lehre « .
II. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Auch keinen Vater mehr ? Keine Geschwister! "
'

„ Nein , auch nicht ! "
„O ! " — Es liegt eine eigentümliche Mischung von

kindlichem Erstaunen und von Teilnahme in diesem kur¬
zen Ausruf .

Es ist eine Weile still zwischen den beiden , daun be¬
sinnt Hasso langsam, als spräche er zu sich selbst : „Meine
Mutter — ach, za, sie war schön ! Ich kann mich noch
darauf besinnen . Auch dann noch , als sie ! m Flitterstaat
einer Kunstreiterin bewußtlos aus der Manege getragen
wurde . Sie wachte nie wieder auf. Es sind langft Jahre
seitdem verflossen . — Zwischen Pferden und Kunden ,
zwischen den rohen Späßen der Stallknechte und dem
Hallo und Peitschenknall des Zirkuslebens wuchs ich auf.
Ich mag vielleicht zwölf Jahre alt gewesen sein, als ich
mich zum erstenmal als Voltigeur auf dem Pferde dem
Publikum präsentierte . — Ha , wie der Sand knisterte
unter dem Hufschlog und wie das Herz pochte , wie das
Publikum klatschte und der Direktor mich nachher auf die
Schulter schlug und sagte : „Bravo , mein Junge , nur so
fortfahren! " Das ging so eine Zeitlang weiter, vielleicht
zwei Jahre . " Hasso machte eine Pause. — „ Ja , so viel
wird es ungefähr gewesen sein, dann trugen sie auch mich
hinaus . Ein Fehlsprung nur, da lag ich, und der Direk¬
tor schimpfte und fluchte: „Der dumme Junge ! Sich
gleich den Arm zu brechen und dazu bei unserer Gala¬
vorstellung hier ! Ich habe keinen Ersah für den Bengel. "
yGebl mir den Knaben "

, hörte ich plötzlich eine mir fremde

heil neuen Verteilungsschlüssel . besonders bei der Einkom¬
mensteuer ein Rückgang der Ueberweisungen eintreien werde .
Die Nachweisung der Rechnungsergebnisse des württein -
bergischen Staatshaushalts vom Rechnungsjahr 1928/29
könne noch nicht vorgelegt werden. Die Offenlegung der
Stcuerlisten sei Sache des Reichs . Das Aufkommen an der
.Kraftfahrzeugsteuer habe 1929 den Voranschlag um 500 000
Mark überschritten . Dieser Betrag werde hälftig der Stra -
ßenbauverwaltung zur Verbesserung der Staatsstraßen und
hälftig für Zwecke des Straßenbaus der Gemeinden und
Amtskörperschasten zur Verfügung gestellt . Kap. 86 wird
angenommen.

Stuttgart, 20. Februar. 8 0 . Geburtstag . Senatsprä¬
sident a . D . Dr . Karl Elsäßer , ein hervorragender Richter,der von 1906—1922 das Amt eines Senatspräsidenten am
Oberlandesgericht einnahm, vollendet am 22. Februar das
80. Lebensjahr.

Die Sicherheit auf der Reichsbahn. Die Sicherheitsver¬
hältnisse auf der Reichsbahn haben sich dank der Tätigkeitdes Eisenbahn- Sicherheitsdienstes bedeutend gebessert . Die
Zahl der Diebstähle ging z. B . von 2608 im Dezember 1928
auf 2404 im Dezember 1929 zurück. Der Sicherheitsdienst
konnte 434 Diebe festnehmen und für 52 200 Mark Diebes¬
gut zurückschaffen.

Vorbereitungen für das Deutsche Turnfest . Der Arbeits¬
ausschuß der Turnerschaft Groß -Stuttgart hielt am Dienstag
abend eine wichtige Versammlung ab . Dabei wurde mit-
geteilt , daß die von der Turnerschaft verlangte Zeichensumme
zum Garantiefonds für das 15 . Deutsche Turnfest in der ver¬
langten Höhe von 200 000 Mk aufgebracht ist .

Um die Zukunft der Stuppacher Madonna . In Str ppach
fand am Sonntag, 9 . d . M . , eine stark besuchte Bürger -
Versammlung statt, welche über Grünewalds Madonna be¬
raten und beschließen sollte. Nach kurzer Aussprache wurde
mit überwiegender Mehrheit der Bau einer Grünewald -
kapelle beschlossen , wo das Bild künftig untergebracht werden
soll.

Eine Tagung der würtk. Lichtspiellheakerbefiher . Am
Dienstag fand im Hindenburgbau eine Mitgliederversamm¬
lung des Vereins der Lichtspieltheaterbesitzer Württembergs
statt. Einstimmig wurde eine Entschließung angenommen,die deutschen Filmproduzenten anzuregen, auch den stummenFilm weiter zu pflegen. Ein Kinobesitzer in Tübingen er¬
suchte , wie in der Versammlung zur Sprache kam, in einem
Schreiben an die dortige Schulbehörde, den Schülern den
Besuch des einwandfreien Films „Me weiße Hölle vom Piz
Palü"

zu gestatten . Das Rektorat antwortete , daß es den
Schülern so lange auch den Besuch kulturell hochwertiger
Filme nicht gestatten, könne , als in demselben Kino an
anderen Tagen Bilder von sittlich nicht einwandfreien Fil¬
men ausgehängt seien.

Ein neuer Rekord der Fernempfangsstelle der Reichs -
Rundstmk-Ges. aus Schloß Solitude. Gestern übertrug der
Südfunk über die Fernempfangsstelle der Reichs - Rundfunk-
Gesellschaft auf Schloß Solitude aus dem rund 10 000 Kilo¬
meter entfernten (gleich ein Viertel des Erdumfangs ) ent¬
fernten Bandoeng (Java , NiederländÜch -Jndien) mit großer
Lautstärke und Klarheit einen deutschen Volksliederabend.

Süddeutsche Textil- und Bekleidungsmesse Stuttgart. Die
10. Stuttgarter Textil- und Bekieidungsmesse findet in den
Tagen am 6. , 7 . und 8. April d. I . in sämtlichen Ausftel-
lungshulleu der GtuitguUrr GewerbehaUe statt.

Vom Tage. In der Militärstraße erlitt abends ein 63
I . a . Mann einen Schlagansall, der nach kurzer Zeit seinen
Tod zur Folge hatte.

Bus dem Lande
Waiblingen, 20. Febr . In den Ruhestand . Mit

Ablauf des 30. Avril d . I . treten Amtsgerichtsdirektor
Holland und Amtsgerichtsrat Gerok kraft Gesetzes in
den Ruhestand.

Schorndorf, 20. Febr . Todesfall . Dr . med . Schott ,
prakt. Arzt hier, ist gestern nacht einem Schlaganfall er¬
legen .

Skammheim OA . Ludwigsburg , 20 . Febr . Lebens¬
müde . Ein 25jähriger Arbeiter brachte sich einen Schuß
in den Hinterkops bei . Er wurde ins Bezirkskrankenhaus
Ludwigsburg eingeliesert, wo er seinen Verletzungen er¬
legen ist. Als Grund dürfte verschmähte Liebe in Betracht
kommen .

Lauffen a. N.. 20 Febr . Eine neue Zeitung . Ab
19. Februar erscheint hier eine zweite Zeitung , die den Titel
„ Lauffeuer Tagblatt " führt . Verleger >.ft Eugen Weber ,
Kaufmann . — ,
'Llimnie sagen, „ tch brauche gerade ein solches Modell und
nehme das Kind zu mir. Der gebrochene Arm wird lhn
nicht hindern , still zu sitzen .

" — „Meinetwegen"
, antwor¬

tete der Direktor.
„ Ein alter Herr mit grauen Haaren beugte sich über

mich und sah mich aus zwei klugen Augen freundlich an.
Ten Arm in der Binde , saß ich stundenlang als Modell
bei dem alten Professor Fanietta , und indem ich seinem
Schaffen zusah , entstand in mir der Wunsch, auch solche
Kunst zu üben ; es schien mir reizvoller, als alltäglich
seine gesunden Glieder zu riskieren. Nachdem mein Arm
wieder gesund , blieb ich bei meinem Wohltäter, und er
befestigte meine Absicht , als er bemerkte, daß ich Talent
hatte .

„So verging vielleicht ein halbes Jahr , da kam mein
irüherer Direktor wieder ; er hatte eine längere Unter¬
redung mit meinem Wohltäter. Als er ging, meinte er :
„Na meinetwegen , aber es ist ein Jammer um dich. Junge .
Gehab dich wohl ; ich lvette , ich sehe dich doch noch einmal
im Zirkus wieder .

"
„Das Verhältnis zwischen dem Professor und mir war

wie zwischen Vater und Sohn — und als er starb — es
sind schon drei Jahre seitdem vergangen — er war ein
weltscheuer, einsamer Mann , aus einer angesehenen Fa¬
milie stammend —, da hinterließ er mir sein Hab und
Gut und seinen Namen, den ich selbstverständlich zu dem
meinen machte. Das Erbe war nicht groß und reichte
gerade zu meinen Studien auf der Akademie. Auf seinem
Sterbelager hielt er meine Hand in der seinen und sprach :
„ Hasso, laß dir nichts ^u hoch sein , denke nie, du seiest am
Ziel ! Wir Künstler dürfen nicht ruhen und rasten , so
lauge noch der Atem geht. Gott schütze dich vor deinem
heißen Blut ! " — Dann starb er, er, dem ich alles ver¬
danke. Er hatte mich unterrichtet , meine mangelhafte Er-
ziehung vervollständigt, mein lautes« mildes BsnÄMv

Gefaßt . Der hiesigen Ortspolizei gelang es gesternabend , den 26 I . a . in der Landesstrafanstair Hall entwiche -
nen Sträfling Joseph Maier , gebürtig aus Geislingena. d . St -, festzunehmen . Die Festnahme gelang in dem
Augenblick , als er ein gestohlenes Fahrrad weiterveräußern
wollte .

Münsingen , 20 . Febr . Siebenschläfer in derKabelleitun g . Beim Aufgraben der alten Kabelleitungwurden fünf Siebenschläfer zutage gefördert. Es ist dies
ein nicht alltäglicher Fund , weil der Siebenschläfer häufignur in Oesterreich , Steiermark , Kärnten , Mähren , Krain ,Böhmen, Schlesien und Bayern vorkommt, in Kroatien ,Ungarn und Südrußland dagegen in Buchen - und Eichen¬wäldern in Masse lebt . Er hält sich am Tage in Löchern
verborgen, klettert und springt nachts sehr gewandt und ist
äußerst gefräßig. Er nährt sich von Nüssen , Samen , Obst,Eiern , mordet auch junge Vögel , sammelt zum Herbst großeVorräte und hält einen siebenmonatigrn, sehr Uesen, aber
mehrfach unterbrochenen Winterschlaf , aus dem er erst im
April erwacht . Er ist etwa 16 Zentimeter lang , mit 13 Zenti¬meter langem Schwanz, gedrungenem Leib, schmalem Kopfmit spitzer Schnauze und ziemlich großen Angen, um die
sich ein dunkelbrauner Ring zeigt . Den Römern galt der
Siebenschläfer als Leckerbissen und er wurde in eigenen Be¬
hältern gemästet. Er gilt auch heute noch in Italien , Jllyrienund Steiermark als schmackhaft. Auch sein weicher Pelzfindet Liebhaber und gehört in Krain zur Volkstracht.

Rottenburg . 20 . Febr . Bischof Sproll über die
Fastnachtslustbarkeiten . In dem diesjährigen
Fastenhirtenbrief des Bischofs Dr . Sproll heißt es u . a .,dem Heilgen Ernst der Fastenzeit werde an vielen Orten
schon zum voraus Abbruch getan durch ausgelassene Lustbar¬keiten , die nicht selten in Unmäßigkeit und Unzucht aus¬arten und zu einer unverantwortlichen Verschwendungführen, die in grellem Widerspruch stehe zu der vielbeklag¬ten Not der Zeit. Wir wissen auch, mit welch fadenscheinigenGründen man vieles oder alles zu rechtfertigen oder wenig¬
stens zu entschuldigen sucht . Wir würden menschlicher und
christlicher handeln, wenn wir unser klebriges zur Linde¬
rung und Hebung der Not unserer Mitbürger verwendeten

Zur Bischofsweihe am 24 . Februar . Bei der
Bischofsweihe am 24. Februar nimmt die Konsekration Erz-
bisrhof Dr . Fritz (Freiburg ) vor unter Assistenz der BischöfeDr . Sproll (Rottenburg ) und Hugo (Mainz ) . Von den
Aebten, die der Diözese nahestehen, nimmt Erzabt Dr . Ra¬
phael Walser an der Feier teil . Staatspräsident Dr . Bolz
und Justizminister Dr . Beyerle haben ihr Erscheinen eben¬
falls zugesagt . Den verhinderten Kultminister vertritt der
Präsident des Kirchen - und Oberschulrats Dr . Spitznagel.

Selbstmord . Es hat sich herausgestellt, daß es sich
bei der Auffindung der Leiche am Mittwoch früh um einen
Selbstmord handelt. Der 18 I . a . A . H . von Günzkofen
OA . Saulgau war seit 1928 in Gengenbach bedienstet . Der
junge Mann wollte am 18. d . M. zur Tübinger Reichswehr,wurde aber dort abgewiesen . Auf dem Rückv sg stieg er in
Rottenburg aus und hat sich wahrscheinlich vom letzten
Abendzug überfahren lassen.

Ulm, 20. Februar. 7 0. Geburtstag . Am Mittwoch
kennte Generaloberarzt a . D . Arnold Re in brecht , der
hier im Ruhestand lebt , seinen 70. Geburtstag feiern.

H a nd t a s che n r ä u b e r . Die Kriminalpolizei nahm
einen Mann fest , der abends und nachts in der Bahnhofs¬
gegend allein gehende Damen angefallen und in unsittlicher
Weise belästigt hat , um sich dabei der Handtaschen der Ueber-
fallenen zu bemächtigen .

Fabrikbrand . Gestern nacht brach in dem Farben¬
haus der Lederfabrik Lebrecht , Wielandstraße, Feuer
aus , das das Farbenhaus vollständig vernichtete . Der Dach¬
stuhl des benachbarten Gebäudes war gefährdet und muß
teilweise ganz erneuert werden. Dem Feuer sielen viele
Häute und Lohe zum Opfer. Man vermutet Kurzschluß.

Alm . 20. Febr. Von der Handelskammer . Inder letzten Sitzung der Handelskammer wnrde der Haus¬
haltsvoranschlag für 1930 mit 58 000 Mark in Einnahmen
und Ausgaben sestgestellt und die Erhebung einer Umlage
von 5 o. T . vom Gewerbesteuerkapital beschlössen . Die Han¬delskammer Ulm vertrat gegenüber dem Kultm 'misterium
die Ansicht, daß der seit 1921 bestehende Schuljahrs¬
beginn im Frühjahr den Interessen von Industrie
und Handel durchaus entspreche und deshalb vom wirtschaft¬
lichen Standpunkt aus kein Anlaß vorliege, den Schuljabr-
beginn aus den Herbst zu verlegen. Ebenivwenig habe eie
schön länger in Württemberg bestehende Ferienordnung
Wünsche übrig gelassen . Die Beibehaltung dieser Ferien¬
ordnung erscheine als erwünscht .

Reu -lllm , 20 . Februar. Von der Transmissionerfaßt . Hier verunglückte ein junger Mann durch eine

klug gemildert , er hatte mit sanfter Hand mein Talent
immer und inimsr wieder in die richtige Bahn gelenkt ,
so oft mich auch das heiße Blut hinaustrieh in stürmischem
Schaffensdurst aus den Grenzen , die die Kunst uns mit
ihren ewigen Gesetzen varschreibt. Ruhe seiner Asche ! "

Hasso hat schon eine Weile geschwiegen; seine Blicke
schweifen in Erinnerungen durch das Laubgeast über ihm .

„ Ich glaube , es ist Zeit zum Nachhausegehen " — sagt
dann Ulrike.

Er hatte ihre Gegenwart gänzlich vergessen.
„Entschuldigen Sie , mein Fräulein, daß sch Sie mit

meiner Lebensgesohichte behelligte ; ich weiß säbst nicht, wie
ich dazu komme."

„Das ist nicht hübsch von Ihnen, Herr Fanietta ! "
Ulrike wischt heimlich eine Träne aus den Augen.— Hasso sieht es und schreitet schweigend neben ihr dem

Schlosse zu. —
Lhlendorfs sind abgefahren ; und Hasso und die Mar-

miise stehen noch auf den steinernen Stufen vor dem
kaufe.

„ Ich denke . Sie haben einen recht langen Spaziergang
mii meiner Cousine gemacht. Herr Fanietta . Verdrehen
Sie der Kleinen nicht den Kaps ! Maler . Musiklehrer und
so weiter sind ein gefährlicher Umgang für Mädchen von

Hasso ärgert sich über die Worte der jungen Witive ,
und doch muß er lächeln, wie er sie so vor sich stehen sieht,
den zierlichen Körper leicht gegen die Steinbaiustrade ge¬
lehnt. den reizenden Kopf zur Seite geneigt und ein um
endlich feines, malitiöses Lächeln auf den üppigen Livpen .

„Weshalb nicht? So räche ich mich mit gleicher
Waffe an Ihrem eigenen Geschlecht für das, was Sie mir
getan ." —

„Ich verstehe Sie nicht, Herr Fanietta ! "- i ,
« Edda ! "



Transmission . Der rechte Arm wurde gebrochen und voll -

ständig aus der Schulter gerissen ; auch der rechte Ober '

schenket war gebrochen .

Ravensburg , 20 . Febr . K > ndstötung . Das Schwur¬
gericht hat die 27 I . a . ledige Maria Locher vo Brochen¬
zell wegen eines Verbrechens der Kindstötung unter Zu¬
billigung mildernder Umstände zu einer Gefängnisstrafe
von 2 Jahren und 1 Monat verurteilt .

Vom Bodensee . 20 . Febr . Jubiläum . Geheimrat
Prof . Dr . Wilhelm Schmidts , Direktor der Prinz -Max -

Schlußschule in Salem , der bekannte verdienstvolle und be-

rühmte Geologe des Bodenseegebiets , feierte gestern ,n
Salem den 70 . Geburtstag in voller körperlicher und geisti¬
ger Rüstigkeit .

von der bayerischen Grenze . 20 . Febr . Brand . In
Neuhaufen bei Monheim ist vermutlich infolge Brandstiftung
das Oekonomiegebäude des Gastwirts Engelhardt vollstän¬
dig abgebrannt .

Vom bayerischen Allgäu , 20 . Febr . Kleine Chronik .
In der zweiten Generalversammlung der Allgäuer Vereins -
bank in Kaufbeuren wurde die Liquidation des Instituts
bestätigt . An der Geschäftsleiiung wurde strenge Kritik ge¬
übt und der Vorwurf erhoben , daß seit dem Jahr 1924
keine Revision der Bank vorgenommen worden ist. Die Vor -
standfchaft teilte mit , daß es sich nur um 10— 15 Prozent
handeln könne , die für die Genossen verloren gehen . — In
Hüttenberg bei Sonthofen find Schulschlußprüfungen , zu de¬
nen 13 Schüler aus drei Schulen erscheinen . Bei der Prü¬
fung sind anwesend : Ein Schulrat , 2 Schuldekane , 1 Ver¬
treter des Bezirksamts , 1 Bürgermeister , 3 Lehrer , 2 Pfar¬
rer , 1 Kaplan , und wenn der Schulpfleger und noch einige
Väter erscheinen , dann wird durch diese die Zahl der 13
Prüflinge übertroffen .

Aus Bayern , 20 . Febr . Lohn nach Körperge -
w i ch t . Ein Bauer aus der Gegend von Altenthann in der
Oberpfalz dingte sich eine Magd . Ihre Lohnforderung war
sehr eigentümlich . Sie verlangte für ein Pfund ihres Kör¬
pergewichts 2 .60 RM . Da sie 160 Pfund wog , ergab sich
ein Jahresverdienst von 416 RM .

Aus Baden . 20 . Febr . Lokation und Gesamt¬
noten Inden Höheren Lehran st alten . Die Ba¬
dische Unterrichtsverwaltung hat die Lokation in den sechs
unteren Klassen , die Gesamt - und Durchschnittsnote in den
drei oberen Klassen der Höheren Lehranstalten und die Ge¬
samtnote im Reifezeugnis abgeschafft .

Lokales .
Wild .bad , den 21 . Februar 1930 .

Der Eheroman einer sechzehnjährigen bildet den In¬
halt des Sensation » films »Ein Millionenangebot ",
der am Samstag und Sonntag in den Linden -Lichtspielen
läuft . Die blonde Dolores Costello und die prachtvolle
jugendliche Erscheinung Malcolm Me Gregors besetzen die
Hauptrollen . Ein grandios inscenierter Schiffsuntergang
bildet den technischen Höhepunkt der starken Handlung . —

„Spiel um den Mann " heißt der zweite Film mit
Liane Haid in der Hauptrolle . Der Film schildert gelegent¬
lich einer spannenden Verbrecherjagd durch Wien , Inns¬
bruck und Budapest den heroischen Kampf einer Frau um
den von ihr geliebten Mann . Liane Haid verkörpert darin
ein« Frau der heutigen Zeit , der es daran liegt , es ihrem
Manne gleich zu tun und ihre Selbständigkeit zu beweisen .
Wie sie ihre Prüfung für den Bund der Ehe besteht, zeigt
uns der Film in spannenden Handlungen . Möge den
beiden Filmen ein guter Besuch zuteil werden .

kleine vachkichlen ans aller Well
Neuyork die drille Großstadt Badens . Bei den Vorberei¬

tungen für den im nächsten Sommer in Karlsruhe stattfin -
denoen „Badener Heimattag "

, das Welttreffen der Badener ,
wurde festgestellt , daß Neuyork mehr als 100 000 Einwohner
hat , die in Baden geboren wurden oder von badischen Eltern
stammen . Nach der Zahl der badischen Einwohner würde
also Neuyork nach Mannheim und Karlsruhe die dritte
„ badische Großstadt

" sein vor Freiburg . das nicht ganz
100 000 Einwohner hat .

Gottlob , wieder eine Großstadt ! Die preußische Regierung
hat dem Staatsrat einen Gesetzentwurf zugehen lassen , nach
dem auch die Stadt Bielefeld durch Eingemeindungen
um rund 30 000 Einwohner vermehrt und dadurch zur Groß¬
stadt von über 100 000 Einwohnern „erhoben " werden soll .

Amksenkhebung des Münchner Sparkassendicekkors . Wie
der nationalsozialistische „ Völkische Beobachter " mitteilt , ist
der Direktor der Städtischen Sparkasse in München » Schu -
berth , des Amts enthoben worden . Der Vorsitzende der
nat . -soz. Rathausfraktion hatte vor einigen Tagen bereits
ein Disziplinarverfahren gegen Schuberts ) verlangt , weil
gegen ihn schwere Vorwürfe wegen seiner Beziehungen zu
dem Inhaber des Büromöbelhauses Finkenzeller erhoben
wurden , gegen das ein Vergleichsverfahren schwebt .

Hafenbrand in Genua . In einem Lagerhaus in Genua
brach ein Brand aus . durch den Vaumwollballen im Wert
von 200 000 Mark und ein Holzlager im Wert von 600 000
Mark vernichtet wurden .

Ein Sohn Primos muß Spanien verlassen . Die spanische
Regierung hat den Sohn Primo de Rivercis , Miguelito ,
nüsgefordert , das Land siir kurze Zeit zu verlassen . Das
bedeutet keine Ausweisung , doch hat man sich zu dieser Aus -
sorderung veranlaßt gesehen , weil Miguelito bei den Strei¬
tigkeiten über den Rücktritt seines Vaters mit hervorragen¬den Persönlichkeiten stark zusammengestoßen ist.

Die fleischlosen Tage in Moskau . In Moskau sollenvom 1 . März anzehn fleischlose Tage im Monat eingeführtwerden , an denen in den Gaststätten auch kein Geflügel" "d Wild verabfolgt werden darf In den Gaststätten soll
- " VAchern Ess^ nur gegeben werden , wenn sie im Besitzeines Gewerkschaftsbuchs oder eines Lohnbuchs

^ , A "
, .P "^ ermagazin in die Lust geflogen . In dem Vc

. 5 ,
^ ei Athen ist ein militärisches Pulvermagagzinoie Luft geflogen , worauf ein großer Band ausbrach . T

Wachmannschaft soll umgekommen sein .
Explosion in Amerika . In Linden (Staat Ne

Est ? r>d in der Alkoholabteilung der Standard - O<
m ^ Explosion , durch die zwei Personen getöi

^ ^ l) r schwer verletzt wurden . Das betreffenAMude wurde durch Feuer zerstört . . . .

Bei der Mehrzahl der Versetzten sind nach der Aussage
der Aerzte die Brandwunden so schwer , daß nur wenige
mit dem Leben davonkommen und auch diese meist erblinden
dürften . Etwa 14 der Verletzten rangen bereits in der
Nacht mit dem Tod . Die Explosion ist auf das Platzen eines
Hochdrucknaphthagasrohrs zurückzuführen . Dis Gase entzün¬
deten sich und brachten einen Alkoholkessel zur Explosion , von
dem sich ein wahres Flammenmeer nach allen Seiten aus¬
breitete . Für di« im Raum befindlichen Personen war ein
Entrinnen nur durch Zufall möglich . Zahlreiche Arbeiter
stürzten , ganz in Flammen gehüllt , aus dem Gebäude und
liefen , völlig geblendet , in die Stacheldrahtzäune , die das
Fabrikgelände umgaben , um dort hängen zu bleiben .

Todesfall . Der deutsche Generalkonsul in Tiflis , Dr
Benndors . der sich in Tiflis eine schwere Erkrankung zu¬
gezogen hatte , ist in Berlin an den Folgen einer Operation
im Alter von 49 Jahren gestorben .

Die deutsch - spanischen kulturellen Beziehungen . Der ehe¬
malige Präsident der Nationalversammlung . Bang u a s , hat
in der deutschen Schule in Madrid einen Vortrag über die
kulturellen Beziehungen zwischen Spanien und Deutschland
gehalten , die , wie er betonte , weiter ausgebaut werden

Lin vermißter Landgerichtsdirektor tot aufgesunden . An
der Cröllwitzer Papierfabrik bei Halle wurde die Leiche des
vermißten Landgerichtsdirektors Dr . Hirsch aus Berlin ge¬
landet . Er soll am Mittwoch an Grippe erkrankt sein und

sich ertränkt haben .
Eine Vermißte tot aufgesunden . Beim Kraftwerk Alb -

bruck- Dogern bei Waldshut wurde die seit 5 . Februar ver¬
mißte 40jährige , in Wollmatingen bei Konstanz wohnhafte
Frau Ida Drehier im Wasser tot ausgesunden . Sie hatte
von ihrem seit 3 Jahren getrennt lebenden Ehemann , der
ein anderes Verhältnis unterhält , die telegraphische Auf¬
forderung erhalten , zu ihm zu kommen . Es wird unter¬
sucht. ob Dreßler die Frau berufen hat . um sich zu beseitigen .

klatsch um die rumänische Verlobung . Der Pester Lloyd
erfährt aus Bukarest , die Verlobung der Prinzessin Ileana
sei gelöst worden , weil Gras Hochberg in peinliche Prozesse
verwickelt und vollkommen mittellos sei. Nach Bukarester
Blättern habe er den Derlobungsring , den er bei einem Bu¬
karester Juwelier anfertigen ließ , zu bezahlen vergessen . Am
einen Skandal zu vermeiden , habe dann der königliche Hof
den Ring bezahlt Der Königinmutter Mar -a werde vor¬
geworfen , daß sie die Negierung veranlaßt habe , dem Gra¬
fen Hochberg nach seiner Verehelichung den rumänischen
Fürstentitel zu verleihen . Ministerpräsident Maniu erklärte
Zeitungsvertretern gegenüber , die rumänische Regierung
fühle sich verpflichtet , über Hochbergs Lebenslauf Erkundi¬
gungen einzuziehen . Die bis jetzt gesammelten Auskünfte
werfen kein günstiges Licht auf ihn , die Regierung setze je¬
doch ihre Nachforschungen sort und hoffe , günstigere Nach¬
richten zu erhalten .

Jabrikbrand . In Ludwtgshafen a . Rh ist ein Teil der
Chemischen Fabrik von Dr . Raschig G . m b . H . , die 400
Arbeiter beschäftigt , abgebrannt . Der durch Versicherung
gedeckte Schaden wird auf 500 000 Mark geschätzt.

Unterschlagung . Der Berufspsleger alter gebrechlicher
Leute , Stadtinspektvr Will in Berlin , hat 11 500 Mark von
Rentengeldern und Sparkassenbüchern seiner Pflegebefohle¬
nen unterschlagen und für sich verbraucht . Das Schöffen¬
gericht verurteilte diesen gewissenlosen Menschen zu nur
einem Jahr Gefängnis und sprach ihm die Fähigkeit zur
Führung öffentlicher Aemter auf drei Jahre ab .

Die Voruntersuchung gegen den Oberbürgermeister Böß
ist abgeschlossen : das Material wurde dem mit Staats -
ankvaltsbefugnis amtierenden Oberregierungsrat Gäds
übergeben . Wenn es zur Klageerhebung kommt , geht die
Sache an den Bezirksausschuß zur Verhandlung Als näch¬
ster ist der Stadtkämmerer Lange an der Reihe
müßten .

Von der Vaudiag . Bei einer Polizeistreife in der Rückert -
straße in Berlin wurden 14 Personen festgcnommen , dar¬
unter 4 Frauen . 4 junge Burschen gehörten zu der soge¬
nannten Baudiag (Berliner Autodiebs - Aktiengesellschaft ).

Ein Spion und Betrüger verhaftet . Die Kriminalpolizei
in Bonn verhaftete einen sehr gewandt ovftretenden Men¬
schen namens Leo Brus , der seit 9 Jahren non in - und
ausländischen Behörden wegen Betrügereien Scheckfälschun¬
gen und Spionage gesucht wird . Der Kerl hatte 10 falsche
Pässe bei sich . Er wurde nach Berlin abgeliefert .

Ein Dergwerksdirektor ermordet . In Nachterstedt bei
Quedlinburg ( Prav Sachsen ) wurde der Direktor der Koh¬
lengrube , Kramer , abends , als er aus seinem Haus trat , von
einem Unbekannten erschossen . Schon vor einiger Zeit war
gegen den Direktor ein ähnlicher Anschlag verübt worden
Cs scheint sich um eine Rachetat zu bandeln .

Verhafteter Mörder . In Brandenburg ( Mark ) wurde
der 21jährige Arbeiter und Fürsorgezögling Alfred Hünicke
verhaftet , der am Tag vorher an einem 9jährigen Knaben
einen abscheulichen Mord verübt hatte .

Mokorradnnglück . Der Mechaniker Eugen Kaule rannte
mit einem ihm nicht gehörigen Motorrad bei Straubing
(Niederbayern ) gegen einen Baum . Kauis wurde auf der
Stelle getötet . lein Begleiter , der auf dem Soziussitz mit -
gefahren war . starb bald nach seiner Einlieferung ins Kran¬
kenhaus .

Schweres Unglück ln einer elsässischen kaligrube . In der
staatlichen Kaligrübe am Wittenheim bei Miilhauien rissen
beim Ausprobieren einer neuen Fördermaschine die Draht¬
seile . Die Decke des Schachts , an die sie befestigt waren ,
stürzte herab und erschlug zwei Ingenieure , einen Monteur
und zwei Arbeiter .

Auf der Erzgrube in Heyingen ^Lothringen ) wurden
2 Bergleute von abstürzenden Crzblöcken erschlagen , 4 er¬
litten schwere Verletzungen .

Wieder ein „Bankier " in Pari « verhaftet . In Paris
wurde ein Bankier namens Kleiner ( ? ) verhaftet , der in
Paris eine und in der Provinz sieben Sparbanken gegründet
hotte , um das Publikum um seine Spargroschen zu bringen .
Dies ist ihm im Betrag von mehreren Millionen gelungen .
In der Kasse der Bank fanden sich noch 91 Franken vor .
Die Millionen scheint der Betrüger Ins Ausland ge chafft zu
haben .

Warnung an alle Melker
Die Württ . Landwirtschaftskammer schreibt : In den letz¬ten Tagen sind in der näheren,Umgebung von Hannover

zwei angebliche Melker , Fritz Ri lass und Paul Erkel ,
aufgetreten , die an Melker gegen Entgelt Meisterbriefe ver¬
kauften mit dem Kopf : Melkerkammer Berlin (darunter das
Bildnis einer Kuh ) . Staatliche Melkerschule : Gut Adlershos
( Provinz Brandenbura ) der Landwirtschaftskammer , , ,

Auf di«
'
Mitteilung eines Melkers aus der Umgebung Han¬

novers über den Verkauf der gefälschten Urkunden ist es den
Bemühungen der Landwirtschaftskamr - Hann wer ge¬
lungen , die Festnahme der beiden Leute zu ver 'affen . —
Sollten auch in Württemberg derartige Meist oriese an -
geboten worben sein oder werden , so bitten wir um Mit¬
teilung an die Württ . Landwirtschaftskammer , Abt . Tier¬
zucht , Stuttgart .

Sendefolge de» Asümster MMimk AG.
Samstag , 22 . Februar :

0 .45: MorgipgymnaitU . lO 00 : Schallplattenkonzert . 11.0Ü-. Nachrichten¬
dienst . 12.00 : Wetterbericht . 12.15: Schallplattenkonzert . 13.15 : Wetter¬
bericht. Nachrichtendienst . Schallplattenkonzert . 14.00 : Jugendstunde . 14.40 :
Vortrag : Hallensport . 15 .00 : Nachmittagskonzert . 17.00 : Tanztce . 17.48 :
Zeitangabe , Wetterbericht , Sportfunkdienst . 18.05 : Vortrag : Die elektrische
Ausrüstung fiir Äraslsahrzcnge . 18 .35 : Bortrag : Die Physikalischen Grund¬
lagen des Rundfunks . 10.00 : Zeitangabe , 10 05 : Spanischer Unterricht . 19 .30 :
Mandolinenkonzert . 20 00 : Der Schwierige , Lustspiel. 21 .45 : Hallen -Sportscst
(Etodthalle Stuttgart ) . 22 .15: Unterhaltungskonzert . 23.10: Nachrichten .
2L.30 : Leben und Treiben auf dem Maskenball >NI Wiesbadener gurhaus .
24 .00 : Tanzmusik .

Syott
Die Leiche der Fliegers Carl Aielson , der letzten November

dem vor dem sibirischen Nordpaß im Els blockierten Schiff
„ Nonuk " mit einem Mechaniker zu Hilfe geeilt und seitdem ver¬
schollen war , wurde unter den Trümmern seines Flugzeugs auf -
gefunden . Offenbar wurden die beiden Flieger beim Absturz ihres
Apparates auf der Stelle getötet .

Die Byrd - Südpol - Lxped kion , die , wie gemeldet , an Bord des
Dampfers „City of Newyork " die Heimreise antreten wird , hat die
Flugzeuge und das andere wertvolle Material in ihrem Lager auf
der Eisbarriere des Roßmeers zurückoelaffen . in dem sie mehr als
ein Jahr verbracht hat . Die Forscher haben jedoch das ganze
wissenschaftliche Material auf der „City of Newyork " untergebracht .

Handel und verletze
Die Deutsche Reichsbahn im Januar 1930 .

Im Güterverkehr der Deutschen Reichsbahn setzte sich
im Januar 1930 die rückläufige Bewegung l

'ort , zumal da infolge
des milden Winters die Hausbrandversorgung nur geringe An¬
forderungen an die Eisenbahn stellte , die Wasserstraßen im allge¬
meinen leistungsfähig blieben , und der Kraftwagen auch im Fern¬
verkehr kaum durch Schnee und Eis behindert wurde . Im
Personenverkehr wirkte sich die zunehmende Erwerbs¬
losigkeit , die Ausdehnung der Kurzarbeit , sowie der schlechte Ge¬
schäftsgang in Handel , Gewerbe und Industrie ungünstig aus .
Der Wintersportoerkehr blieb infolge des milden Wetters
ohne Bedeutung .

Zufolge des zurückgegangenen Verkehrs und der gesunkenen
Einnahmen beabsichtigt die Reichsbahn laut D . Z . Arbeltseln -
schränkungen vorzunehmen Demgemäß soll die um diese Zeit
übliche Einstellung von Saisonarbeitern unkerbleiben und die
Arbeitszeit in den Werkstätten gekürzt , unter Umständen in der
Weise , daß statt ö nur 5 Tage in der Woche für bestimmte Arbeiten
gearbeitet werde . Mit den Gewerkschaften seien hierüber bereits
Verhandlungen geführt worden .

Berliner Dollarkurs . Lü. Febr . 4,186 G ., 4,194 B .
Dt . Abl . -Anl . S1 .30 .
Dt . Abl -Anl . ohne Ausl . 7 .80 .
Berliner Geldmarkt , 20 . Febr . Tagesgeld 4— 6,5 v . H ., Monats -

geld 7— 8,5 v . H
Privatdiskoni 5 .375 v . H . kurz und lang .
Seine Aufwertung der Peseta . Am 18 . Februar hat die spa -

Nische Peseta (100 Peseten gleich 50 .85 den tiefsten Stand seit) er schweren Marokko -Not !m Jchr 1921 erreicht . Die Blätter
glauben den Grund in der amtlichen Erklärnug des jetzigen Fi «
nanzmintsters Combo üichen zu sollen , daß an die Aufwer¬
tung der Peseta jetzt nicht zu denken sei, sondern daß es sich nur

handeln könne sie <mk dem letzigen Stand zu erhalten . Die
öffentlichen Arbeiten , t» e die Inflation herbe -aesührt batten , müß¬ten zurückgeschraubt werden .

— ». rUtug! : rl yal lneinem unter Führung der Preußisch ,i - iaatsbank . der Deutsch «Bank und der Diskontogesellschaft st -enden Vankenkonk - rtium ei
Darlehen von 45 Millionen Mark abgeschlossen . Zinns " «- 1 v 1über Reichsbankdiskont . mindestens jedoch 7 v . H . . dazu eine ei ,
malige Provision von 1 v . H . und ein Achtel v .

"
. ür jede M -

natsauszahlung . Das Darlehe ist vom I . Jul , ab ln mona
lichen Teilbeträgen von 5 M - >onen Mark .chz. ,zahlen .

Zur Abdeckung dieses D > ' 'bens werden ferner vor dem glechen Konsortium Goldschatz ^ . *'--- aen aus den Icher st
Nennbetrag von 45 Millionen - 8 v . H . ausgegeben diam 1 . Oktober 1933 fällig sind .

« usgegeoen .

Die vrusag Rach halbamtlicher Mitteilung ist da - Reich ader deutschen Konzession Drusaa am Kaukasus , bje je von de,Sow,etbeborden bedrängt wird finanziell NE unmittelbar b «leillgt . Ae blDWO Mark Anteile seien arik Empfebsww des da
maligen Reichsaußenministers RaLhenau aus prüfen Mittel
geflossen . Auch die Stadt Königsberg ist nui 261 Mark be
.

, w ->m,-,bnn "sn de » deullellen Votlch -isfer - Moska ,bei der Sowsetregierung waren bis setit erfolglos - Oie Drusa ,war nach dem verfrühten deutsch -russischen Vsrtnq von Rapall1925 gegründet worden .

Der tzapagdampfer „Lleveland ". der am 7 . Fe ! :,ar von Eur -
haven abgefahren Ist , ist am 18 . Februar 8 Uhr rgens in Neu -
York angekommen .

Asddeukscher Lloyd Bremen . Dampfer . .Reemen " istl8 . Februar um 14 . 15 Uhr in Neuyork eingetro «! n.
am

«
Stuttgarter Börse , 20 . Februar . Die heutige Börse verkehrte inktwas

^
ebesserter Haltung : teilweise konnte sich

'
eine kleine Erholung

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft Filiale Stuttgart .
Lu ,^eor . Lveizen im . am28 .25 — 32 Roggen inl . 18 , Hafer ml . 15 .75 — 16 .50 . Braugeri"Alt . 18 .50 — 20 .50 , Futtergerste 15— 16 . Mais mit S ,W ^ eiimehl Spsz . 0 Sorte 1 39 . südd . Auszuosweizemehl 43 . südd . We,zenbro «mebl 29 Raooenmebl 70 — nnyroze ,Ausm . 25 — 29 , Kleie feine 8— 8 .25 , Biertreber mit Sack 12— 12 .1

Tendenz : Das große Angebot vom Ausland und die ermäßigt
Forderungen vom Ausland beeinflußten den hiesigen Markt u
günstig . Der Konsum ist weiter zurückhaltend . Die Stimmung
ruhig .

. ^ eue Ermäßigung der küddenlschen Zlnkbl - chvrelse . Die Süd -
veutlche Zinkblechliändlervereinigunn hat mit Wirkung ab 18 . Febr .die Preise um 2 Proz . ermäßigt , nachdem sie erst am 14 . d . M . um
1,5 Proz . herabgesetzt worden waren .

LU. -Ouumwoub U/ltovl . UNtv . Vtank). lakO 16 .!

troutmSnn .

» »18 Stuttgart , psuiiaenstrsSa 37. kufn . 60370

. , ,
2S - » pr » voll IS . « s , 4. 7.



Ziberach, 15. Februar . Zinn Konkurs oes Vchvtler -
wsrks . In der Konkurssache des Biberacher Kies - , Sand - und
Schottsrwerks fand gestern letzter Versteigerungstermin statt . Das
Anwesen ( Grundstöcke und Kieswerk mit Mafchinenanlagen )
wurde von Bankier Gustav Forschner um 45 000. RM. ersteigert.

Zahlungseinstellungen . Die Deutsche Economiser
E . m . b . H . in Düsseldorf, die Finanzierungsgesellschaft der
Dr . Senfsschen Unternehmungen , hat die Zahlungen eingestellt in¬
folge eines Verlusts von 370 000 Mark bei den gleichfalls zah¬
lungsunfähig gewordenen Bockalinwerken Dr . Schumacher u . Co.
G . m . b . H . in Wüschheim ( Eifel) . Im Zusammenhang damit hat
das Eisenwerk E . Senfs u . Sohn in Süchteln (Rheinpr .1, die
von Economiser 288 000 Mark zu fordern haben, die Zahlungen
eingestellt .

Zahlungsunfähig sind ferner folgende große Firmen gewor¬
den : Futtermittelhandlung Münder u . Jentzsch , Hamburg,
die 1843 gegründete Drogen - und Chemikalienhandlung Becker
u . Franck Nachf ., Hamburg (Verpflichtungen 250000 Mark) ,
die Ein - und Ausfuhrfirma Harder u . Boß , Hamburg , die
Lederwerke A . Biringer A .- G . Frankfurt -Höchst , der Volks -
vereinsverlag in

'
Gladbach-Rheydt .

»
Märkte

Stuttgarter Schlachlviehmarkt vom 20 . Febr . Dem heutigen
Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben :
1 Ochse, 1 Bulle, 20 Jungbullen, 50 Jungrinder , 8 Kühe, 167
Kälber , 551 Schweine . Davon blieben unverkauft : 20 Jungrinder .
Verlaus des Marktes : Großvieh langsam , Ueberstand: Kälber
mäßig belebt : Schweine schleppend .
Ochsen :

ausgemästet
vollsleischig
fleischig

vullen:
ousgemästei

. vollfleischlg
fleischig

Fungrlnder :
auszrmSstet
vollfleischlg
fleischig
gering genührt

Nütz»:
ausgemästet
vollfleischlg

20 . 2. 18 2 Kühe: 29. 2.
60- 62 fleischig —

— 45- 48 gering genährt —

Kälber:

49 - 61 49 - 62
feinste Mast» und
beste Saugkälber 77 - 80

45- 47 46 - 48 mittl . Mast- und
70 - 75
60 - 67gute Saugkälber

gering« Kälber

62- 66 53—65 schweine:
76 - 7747— 60 47- 61 über 300 Md

240- 300 Psd44 - 46 44 - 46 76 —77

41 - 46

200- 240 Ptd .
180—200 Md.
120- 160 Pfd
unter 120 Pfd

74 — 76
73 - 74
71 - 78
71 - 73

— 32 - 38 Lauen 60 - 67

18 . 2
24—29
18 - 28

78 - 80
68 - 74
56 - 66

77—79
77 —79
77 - 79
75 - 77
74 - 75
74 - 75

6Y - 7V

Viehpreise. Backnang: Farren 268—480, Ochsen und Stiere
294—WZ , Kühe 250—490, Rinder und Kalbinnen 290— 650. —
Biberach : Farren 400—700, Ochsen 350—500, Kühe 370—500, Kal-
beln 390—600, Jungvieh 150—350 . — Saulgau : Ochsen 460—780,
Kühe 380—650, Kalbeln 420—600, Jungvieh 200—250 Mk.

Schweinepreise . Backnang : Läufer 110—180, Mjlchschweine 40
bis 60. — Biberach : Läufer 70—110 , Milchfchweine 80—65 . —
Niederstetten : Saugschweine 42—60. — Heilbronn : Milchschweine
40—55, Läufer 65—80. — Saukgau : Ferkel 45—60. — Schöm¬
berg : Milchschweine 40—54 . — Spaichingen : Milchschweine 43
bis 55 Mark .

Fruchtpresse. Biberach: Roggen 8 .70, Weizen 12 .40 . Gerste 8
bis 8.20, Haber 7—7 .30. — Waldsee: Haber 8 Mk.

Heilbronn. 20. Februar . Farrenprämiierung . Im Zu¬
sammenhang mit dem heutigen Kram- und Viehmarkt fand auch
eine Prämiierung von Farren statt. Zugesührt waren hiezu 68
Farren . Es wurden dabei prämiiert in der Klasse 1 (Farren
unter 12 Monate ) : Rutsch von Siglingen zweimal . Hofmeister-
Wittenweiler und Hedinger- Brandhölzleshof . — Klasse 2 (Farren
von 12—15 Mon .) : Rutsch -Siglingen zweimal , Wollpert -Wohl -
muthausen, Walter -Hegenau , Albrecht-Gerabronn , Fister -Erzingen ,
Förster- Unterrot, Wucher-Heuchlingen und Seybald Kreßba h —
Klasse 3 (Farren über 15 Mon.) - Rutsch -Siglingen zweimal .
Kühnlc-Crailsheim , Haider-Schwarzenbach , Linder-Lochsnhof OA.
Rottweil , Hödinger-Brandhölzleshof .

Versteigerung. Im zweiten Versteigerungstermin wurde von
dem Grundbesitz der Frau Emma Ellinger , Hoteliers Witwe , das
Hotel Ebnisee mit Zubehör und Garten im Luftkurort Gars¬
mannsweiler , Gde. Welzheim , um 19500 das Bestanranl
am Ebnisee um 29 750 ^ und der abgeholzte Nadelwald in der
Nähe des Ebnisees um 5651 ^ angekauft . Es dürfte damit zu
rechnen sein , daß aus der Grundlage dieses Verkaufsergebnisses der
Zuschlag in nächster Zeit erfolgt .

Sland der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg Am 15.
Februar 1930 war der Milzbrand in l Oberamt mit 1 Gemeinde
und 1 Gehöft, die Maul- und Klauenseuche in 6 Obsrämtern mit
16 Gemeinden und 46 Gehöften , die Räude der Schafe in 1 Ober¬
amt mit 1 Gemeinde und 2 Gehöften , die Schwsineseuche und
Schweinepest in 4 Oberämtern mit 5 Gemeinden und 5 Gehöften
verbreitet . Ferner traten auf die Kopskrankheit der Pferde in 12
Oberämtern mit 16 Gemeinden und 16 Gehüsten, die ansteckende
Blutarmut der Pserde in 19 Oberämtern mit 32 Gemeinden und
35 Gehöften , die Geflügelcholera in 2 Oberämtern mit 2 Gemein¬
den und 5 Gehöften , sowie die Faulbrut der Bienen in 1 Oberamt
mit 1 Gemeinde und 4 Gehöften .

Das Wetter
Infolge des nördlichen Hochdrucks ist für Samstag und Sonn¬

tag trockenes , zeitweilig heiteres Wetter zu erwarten .

Billige Studienreisen nach Nordamerika . Die Ham -
burg -Amerika Linie wird , wie ihre hiesige Vertretung, die

Firma Gotthold Nothfuß mitteilt, in den kommenden
Monaten neben verschiedenen Fahrten bestimmter Ver-
einigungen und Gruppen auch neun allgemeine Studien-
reisen nach den Vereinigten Staaten , insbesondere den
wichtigsten Kultur- und Wirtschaftszentren des Ostens ,
veranstalten . Neben diesen Studienfahrten sieht nun die
Hapag sowohl für Einzelpersonen als für größere oder
kleinere Gruppen noch eine Anzahl weiterer Gesellschafts-
reisen nach Amerika vor , die zugleich den Besuch von
Paris und London miteinschließen. Diese Reisen bieten
Gelegenheit , in kaum mehr als drei Wochen vier bis fünf
Weltstädte kennenzulernen und dazwischen die vielfachen
Annehmlichkeiten der Seereise auf den großen und durch
ihre besonders guten See-Eigenschaften bekannten Schiffen
der „Albert- Ballin" - Klasse zu genießen . Ihre Kosten sind
denkbar niedrig . Die Ueberfahrten erfolgen in der mo¬
dernen für Touristen geeigneten Dritten Klasse der großen
Hapag- Schiffe, die Unterbringung in den Städten in gut-
bürgerlichen Hotels . Die Hamburg -Amerika Linie hat bis
jetzt fünf derartige Reiseprogramme ausgearbeitet, die
neben Paris , New Pork und London teilweise noch
Philadelphia, Washington, den Hudson und die Niagara-
fälle enthalten . Sämtliche Fahrten können nach Belieben
in der Zeit von Mitte März bis Ende Juli angetreten
werden .

Neues aus Gallspach . Der Name Gallspach ist heute
in aller Munde. Aufs tiefste verehrt , bewundert , geliebt
und heftig angegriffen , als Wunderarzt, Helfer der Mensch¬
heit, Kurpfuscher bezeichnet , hat Valentin Zeileis dem
kleinen oberösterreichischen Ort bei Wels zur Berühmtheit
verholfen . Mit seinem Sohn , Dr . - med . F . Zeileis , und
einem Stab von ärztlichen Helfern hat Zeileis in Gall¬
spach das größte Strahleninstitut der Erde errichtet. Mit
amerikanischer Geschwindigkeit hat sich der Ort in einem
von Neubauten , Hotels , Unterkunftsstätten aller Art be¬
säten Kurort verwandelt . Die „Münchner Illustrierte
Presse" bringt in ihrer neuesten Nummer zum ersten Mal
eine große Reihe von Abbildungen über das neue Gall¬
spach, seine neuen großen Bauten. Dem Photographen
Wolfgang Weber ist auch ein vorzügliches Bild der beide»
Zeileis die sich bekanntlich nicht photographieren lassen,
auf dem Gerüst des Neubaus gelungen .

Vertilgung der Ratten.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß im Rennbach -

und Strauberggebiet zur Vertilgung der Ratten Gift aus¬
gelegt wurde . Die Besitzer von Haustieren wollen diese ent¬
sprechend verwahren .

Um die Maßnahmen wirksamer zu machen , werden die
Hausbesitzer gebeten, in den Kellern ihrer Häuser selbst auch
Rattengift heute und morgen auszulegen . Letzteres kann in
der Stadtapotheke und in der Eberharddrogerie bezogen
werden.

Wildbad , den 21 . Februar 1930 .
Stadts chultheißenamt

b Zsmstsg 12 ittii '

unssns nsus Rufnummer ' I-IklllUlkIi -

Ehepaar mit 2 Kindern » wii .OSK0Ltt 7L68l,/iI7
sucht im Monat Juli

für 4wöchentl. Kuraufenthalt
Unterkunft in guter , preiswerter Pension . Gelegenheit zur
Einstellung eines Kraftwagens erwünscht. Offerten mit Preis

die Tagblattgeschäftsstelle unter H . W . 43 erbeten .an

Wildbad , 20 . Februar 1930 .

TodesAnzeige
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß gestern abend ^ 11
Uhr meine liebe Frau , unsere gute Mutter,
Großmutter, Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Kau Qara Eitel
geb . Schiller

im Alter von 66 Ve Jahren , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten , nach langem , mit großer
Geduld ertragenen Leiden, sanft in dem Herrn
entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten
im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Der Gatte : Ehr . Eitel
Familie Julius Schmid , Gipsermstr.

Ehristian Eitel
.. Fritz Lreule
.. Otto Hildmein
„ Zoslef Kutter , Vasel.

Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr auf
dem alten Friedhof .

MtersMlMis
MW .

Sonntag den 23 . Februar

des Md!. SchmrzWlWus.
MkvWeilM-IM

Meldungen bis Samstagmittag bei Sporthaus Sixt .
9 30 Abmarsch zum Start .

11 30 Beginn der Läufe.
4 00 Siegerverkündung im

Bergbahnrestaurant.
2 W nachmittags

SWlWPMMn
offen

lHemn-Iamev -Paarrodeln)
Anmeldung bei Sporthaus

Sixt .
Nenngeld für Mitglieder 50 Pfg . , für Nichtmitglieder 1 Mark .

Oer Nusfchufi.

5
' M5.

Sämtliche Schulkamerädinnen
und Schulkameraden treffen
sich morgen Samstag abend
8 Uhr im Eafä Bechtle .

Zahlreicher Besuch wird
erwünscht.

Die Linberufer .

nebst 2ndekür Kaulen Sie billigstbei

Slläd - nnck paoierbrwälnne

MlWllkhM Mt !
Gutshof in Calmbach bringt ad 1 . März ds . Is . von
seinem , dem freiwilligen Tuberkulosenlilgungsverfahren
des Württ. Landesuntersuchungsamt unterstellten und
einem Rindviehkontrollverein der badischen Landwirt¬
schaftskammerangeschlossenen Viehbestand einmal täglich

So ». Vo «-«-«»

v. Pfö . ki . 2 .—. lxröen öl . 2 A). «n Pnvste.
Spirmei-ei 'NnWSkdNNGUI»' mölurter

nach Wildbad , das Liter frei ins Haus zu 38 Pfg
Anmeldungen zum Bezug nimmt die Stadtapotheke
entgegen.

kill «KM
Msger!
>Knrkvn8sist
Mn VÜ8KN
» Vi V«8S M . 1 .4S
^>8 äuLorst preiswert
empfehle ich solange

Vorrat reicht:

l Plä . - Olas S0 pfss.

l Pkcl . - Oias SS

' o > k^ sbslt !

kritt Lim
I.8dM8Mttk !- llNÜ

ks!ll!l08tksil8

8»W8tsg llllä koimlag
jeweils sdenäs 8.Z0 Nr

Ltrri?etne6
Gesteht

Pickel , Mitesser werden in
wenigenTagendurchdasTeint-
verschönerungsmittel Venus
(Stärke Preis 2 .75
unter Garantie beseitigt

Gegen
Sornmsnspnos » « »,

(Stärke 6 ) Preis ^ ( 275
Eberhard 'Drogerie .

MVII-
Lngkdst

vsMeromsii einer
8kvdredvj8driven

in s Lilien
unter Mwirtzimg von
Doloren Lozteffo . üer

'«rühmten»meriksnilvden
kilm8odsn8vlvterin.

.ilel «m
teil IlM

in S Lilien
unter MMirkling von

Lins ksiing
vom Surgthesler Vien

null I?sov Dsiä .

äilgsiMvtts iläbM
keillsn LlllrM

Haarausfall
Schuppen und Kopfjucken

beseitigt unfehlbar :

W-
Billig , sparsam, wirksam.

Erhält! . Stadt - Apotheke .

XliiuIiDsusduIr
Vsmsv8trllmpkgsills8vds»
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